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Öffnungszeiten Rathaus

Montag von 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Donnerstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Gemeindeverwaltung

E-Mail: rathaus@moensheim.de
Telefonzentrale 9253-0
Frau Cirica Fax 9253-10
Bürgermeister
Herr Fritsch 9253-15
Vorzimmer, Amtsblatt, Vermietungen 
Alte Kelter und Festhalle
Frau May 9253-22
Geburten, Heiraten, Sterbefälle, Sozial- 
und Rentenangelegenheiten, Friedhofswesen
Frau Cirica 9253-11
Einwohnermeldeamt, Pässe
Frau Hahn 9253-12
Bauamt, Gewerbeamt, Ordnungsamt, 
Personalwesen, Gutachterausschuss
Herr Arnold 9253-13
Gemeindekämmerei, Steueramt, 
Vermietungen Sporthalle
Herr Scheytt 9253-20
Gemeindekasse, Verbrauchsabrechnungen, Verwal-
tung Gemeindegrundstücke, Wohnbauförderung
Frau Gille 9253-23
Freibad
Badmeister 907471
Kiosk 0176 35185601
Fax 907469
Grund- und Hauptschule Appenberg
Sekretariat Frau Eder 5454/Fax 914680
Hausmeister Herr Pogoda 914682
Kindergärten
Grenzbachstraße 7744
Baumstraße 914710
Wasser
Wassermeister Herr Schillinger 0152 28220761
Kläranlage Grenzbach
Herr Müller 8558 oder 0172 7151162
Appenbergsporthalle
Hausmeister Herr Schaan 5335

Bauhof Heckengäu
75449 Wurmberg, Öschelbronner Str. 64
Telefon 07044 903194  Fax 07044 9039516 
E-Mail:  bauhof@wimsheim.de

Wichtige Telefonnummern

Euronotruf-Nummer 112
Feuerleitstelle Pforzheim 07231 392511
Feuerwehrgerätehaus 5399
Feuerwehrkommandant H. Oliver Pfrommer
Polizei-Notruf 110
71296 Heimsheim, Marktplatz 2 07033 31457
Polizeirevier Mühlacker, Enzstraße 22 07041 9693-0
Deutsches Rotes Kreuz 112
Rettungsleitstelle Pforzheim-Enzkreis e.V.
Krankentransport und Unfallrettung 19222
Diakoniestation Heckengäu 8686
Büro Wimsheim Fax 8174

Notariat Mühlacker
Frau Notarin Drung 07041 8118930
Forstamt
Herr Schiz 07233 942246
Schornsteinfegermeister 07044 9168655
Herr Mumm Fax 07044 9168657
Straßendienst (außerorts)
Straßenmeisterei Maulbronn 07043 951940
Tierheime
Böblingen 07031 25010
Pforzheim 07231 154133
Haus Heckengäu 
Altenpflegeheim Heimsheim 07033 5391-0
EnBW (bei Stromstörungen)
Regionalzentrum Nordbaden
Störungsstelle 0800 3629477
Service-Hotline 0800 9999966
Kirchen
Telefonnummern finden Sie unter:
„Kirchliche Nachrichten“

Öffnungszeiten 
Landratsamt Enzkreis

Montag 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr  
 und 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Termine auch nach Vereinbarung 07231 30890

Soziale Dienste

DRK Kreisverband Pforzheim-Enzkreis e.V.
Rettungsdienst/Krankentransport 19222
Kurse 07231 373-220
(Erste Hilfe, EH am Kind, EH für Sport, Betriebshelfer, 
LSM für Führerscheinbewerber)
Essen auf Rädern (Menüservice) 
Frau Uibel 07231 373-240
 r.uibel@drk-pforzheim.de
Hausnotruf-Sicherheit + Servicesystem
Herr Mautner 07231 373-285
 a.mautner@drk-pforzheim.de
Seniorenerholung + Seniorenreisen
Frau Augenstein 07231 373-210
 r.augenstein@drk-pforzheim.de
Seniorenzentrum + Tagespflege
Telefon 07041 819-0
Betreutes Wohnen Mühlacker + Pforzheim
Frau Heidt 07041 819-500
Betreutes Wohnen Neuenbürg + Ötisheim
Frau Weingärtner 07082 600-93
 i.weingaertner@drk-pforzheim.de
Consilo
Beratungsstelle für Hilfen im Alter 
und DemenzZentrum
Bahnhofstraße 86, 75417 Mühlacker
Sie erreichen uns in der Regel Montag –Freitag 
von 8.00 –13.00 und nach Vereinbarung
DemenzZentrum 07041 81469-0
Pflegestützpunkt Enzkreis für den 
Bereich Mühlacker und Ötisheim 07041 81469-22
Gebiet Heckengäu: 07041 81469-23
Gebiet Stromberg 07041 81469-21
Jeden Dienstag von 10.00 –11.00 Sprechstunde im 
Rathaus Maulbronn
Telefon während dieser Zeit 07043 10327

Caritas Ludwigsburg – Waiblingen – Enz
Zeppelinstraße 7, 75417 Mühlacker
Telefon 07041 5953
Dienstag ganztags
Mittwoch nachmittags
Donnerstag vormittags
Sozial- und Lebensberatung, Vermittlung von Ku-
ren und Erholungen
Soziale Dienste Pforzheim/Enzkreis gGmbH
Habermehlstraße 15, 75172 Pforzheim
Telefon: 07231 14424-0, Fax: 07231 14424-14
Mobiler Dienst und Essen auf Rädern
Jugendamt Enzkreis
Frau Bickel 07231 3081784
 Nadine.Bickel@enzkreis.de
Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche in Pforzheim
Telefon 07231 30870
Bietet kostenfreie und vertrauliche Beratung und 
Therapie bei Fragen und Problemen. In Krisensitu-
ationen können Sie sofort einen Termin erhalten.
Tagesmütter Enztal e. V.
Bahnhofstraße 96, 75417 Mühlacker
Telefon 07041 8184711
 info@tagesmuetter-enztal.de
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Verschiedene Selbsthilfegruppen für Alkoholkran-
ke und deren Angehörige
Do. 19.00 Uhr im Haus der Begegnung/Leonberg
Telefon 07033 31583 oder 07152 25696
Fax 07033 31881
Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle 
für Alkohol- und Medikamentenprobleme, bwlv 
Baden-Württembergischer Landesverband für 
Prävention und Rehabilitation gGmbH
Luisenstraße 54 –56, 75712 Pforzheim
Telefon 07231 139408-0
Fax 07231 139408-99
Sprechstunde Mo. 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Wohnberatungsstelle für ältere und behinder-
te Menschen, Kreisseniorenrat e.V.
Ebersteinstraße 25, 75177 Pforzheim
Telefon 07231 357717
Fax 07231 357708
Telefonseelsorge Nordschwarzwald
Telefon 0800 1110111
KISTE
Hilfen für Kinder und Jugendliche von psychisch 
und suchtkranker Eltern und mit Gewalterfahrung
Hohenzollenstr. 34, 75177 Pforzheim,
Telefon 07231 30870
Sterneninsel e.V.
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst 
für Pforzheim & Enzkreis
Wittelsbacherstraße 18, 75177 Pforzheim
Fon: 07231 8001008, mail@sterneninsel.com
www.sterneninsel.com

Versicherungsanstalt

Deutsche Rentenversicherung
Freiburger Straße 7, 75179 Pforzheim
Telefon 07231 9314-20
Fax 07231 9314-60
 aussenstelle.pforzheim@drv-bw.de
Mo., Di., Mi. 8.00 –12.00 und 13.00 –16.00 Uhr
Do. 8.00 –12.00 und 13.00 –18.00 Uhr
Fr. 8.00 –12.00 Uhr
Deutsche Rentenversicherung
Kelterplatz 7, 75417 Mühlacker
Terminvereinbarung unter: Telefon 07231 931420

Öffnungszeiten und Telefonnummern öffentlicher Einrichtungen
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Aus dem Gemeinderat

Bericht Gemeinderatssitzung am 24. Juli 2014

Verpflichtung der Damen und Herren Gemeinderäte

Bürgermeister Fritsch begrüßte die Damen und Herren des 
Gemeinderates zur ersten Sitzung in der neuen Zusam-
mensetzung nach der Gemeinderatswahl und bedankte 
sich für die Bereitschaft, das wichtigste Ehrenamt in der 
Gemeinde zu übernehmen. Er freue sich auf eine gute und 
konstruktive Zusammenarbeit zum Wohle der ganzen Bür-
gerschaft.
Stellvertretend für alle Gemeinderäte wurde durch das jüngs-
te Gemeinderatsmitglied, Stefanie Haindl, folgende Verpflich-
tungsformel vorgelesen:
„Ich gelobe Treue der Verfassung, Gehorsam den Gesetzen 
und gewissenhafte Erfüllung meiner Pflichten. Insbesondere 
gelobe ich, die Rechte der Gemeinde gewissenhaft zu wahren 
und ihr Wohl und das ihrer Bürger nach Kräften zu fördern.“
Anschließend verpflichtete Bürgermeister Fritsch die anwe-
senden Mitglieder des Gemeinderats per Handschlag für die 
neue Amtsperiode. Gemeinderat Ewald Knapp konnte an der 
Sitzung nicht teilnehmen. Seine Verpflichtung wird in der Sit-
zung am 11. September 2014 nachgeholt.

Wahl der Bürgermeisterstellvertreter und der Mitglieder 
der Ausschüsse sowie der Verbandsgremien

Bürgermeister Fritsch erläuterte, dass die Stellvertreter des 
Bürgermeisters und die Mitglieder der Ausschüsse und Ver-
bandsgremien nach jeder Gemeinderatswahl neu gewählt 
werden müssen.

Wahl der Bürgermeister-Stellvertreter

Der Vorsitzende erklärte, dass es bisher zwei Bürgermeister-
Stellvertreter gab. Sofern dies geändert werden soll, muss 
über die Zahl der zu wählenden Stellvertreter zuerst abge-
stimmt werden. Es wurde kein entsprechender Antrag gestellt.

Wahl des ersten Bürgermeister-Stellvertreters:
Aus dem Gemeinderat wurde Walter Knapp vorgeschlagen. 
Weitere Vorschläge wurden nicht gemacht. Es bestand Einig-
keit, dass offen gewählt werden kann.
Der Gemeinderat wählte Gemeinderat Walter Knapp 
(FWG) einstimmig zum ersten stellvertretenden Bürger-
meister.

Wahl des zweiten Bürgermeister-Stellvertreters:
Zunächst wurde Gemeinderat Hans Kuhnle vorgeschlagen. 
Anschließend wurde auch Norman Freiherr von Gaisberg als 
zweiter Bürgermeister-Stellvertreter vorgeschlagen. Diese 
Wahl wurde geheim mit Stimmzetteln durchgeführt.

Amtliches
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Verbandsversammlung  
Zweckverband Altenpflegeheim Heckengäu 

Mitglied Stellvertretung 

•	 GRin Stefanie Haindl (FWG) GRin Birgit Fritsch (BLM)

Verbandsversammlung  
Zweckverband Gewerbepark Heckengäu 

Mitglieder persönliche Stellvertreter 

•	 GR Norman Freiherr von Gaisberg (FWG) GR Thomas Bentel (FWG)

•	 GR Walter Knapp (FWG) GR Joachim Baumgärtner (BLM)

•	 GR Michael Krug (FWG) GRin Stefanie Haindl (FWG)

•	 GR Stephan Damm (FWG) GRin Kornelia Stahl (FWG)

•	 GR Hans Kuhnle (BLM) GRin Simone Reusch (BLM)

•	 GR Ewald Knapp (BLM) GRin Birgit Fritsch (BLM)

Verbandsversammlung Zweckverband Bauhof

Mitglieder persönliche Stellvertreter 

•	 GR Norman Freiherr von Gaisberg (FWG) GRin Kornelia Stahl (FWG)

•	 GR Michael Krug (FWG) GR Walter Knapp (FWG)

•	 GR Hans Kuhnle (BLM) GRin Simone Reusch (BLM)

Umlegungsausschuss für Baugebiet Gödelmann II

Mitglieder Stellvertretung 

•	 GR Norman Freiherr von Gaisberg (FWG) 
GRin Stefanie Haindl (FWG)

•	 GR Michael Krug (FWG)

•	 GRin Birgit Fritsch (BLM) 
GR Ewald Knapp (BLM)

•	 GR Hans Kuhnle (BLM)

Umbau der Pforzheimer Straße im Bereich zwischen 
Bachstraße und Leonberger Straße
Vorstellung des mit den Behörden abgestimmten Ent-
wurfs
Bürgermeister Fritsch begrüßte zu diesem Tagesordnungs-
punkt Herrn Bernhard Fortanier vom Ingenieurbüro Kirn, der 
dem Gemeinderat die überarbeitete Planung für die Orts-
durchfahrt erläuterte:
Diese enthalte die Ergebnisse einer Besprechung mit dem 
Regierungspräsidium, dem Landratsamt und der Polizei, die 
am 22. Mai 2014 stattgefunden hat. Es ist durchgehend eine 
Fahrbahnbreite von sechs Metern vorgesehen, lediglich im 
Kurvenbereich, wo die Pforzheimer in die Leonberger Straße 
übergeht, sind 20 Zentimeter mehr eingeplant.
Das geplante Buskap wurde von den Behörden abgelehnt, 
da die Gefahr zu groß sei, dass Fahrzeuge, die hinter dem Bus 
warten müssen, diesen überholen. Daher ist nun auch auf 
der Südseite wieder eine Busbucht geplant. Damit diese eine 
ausreichende Länge bekommt, müssen die im Bereich abzu-
reißenden Gebäude Bachstraße 2 und 4 geplante Stellplätze 
entfallen. Dies ist eine Forderung des Regierungspräsidiums, 
das der Gemeinde bei der Länge der Bucht bereits entgegen-
gekommen sei. Eigentlich müsse diese noch länger ausge-
führt werden. Bürgermeister Fritsch ergänzte, dass in diesem 
Bereich eine Umplanung durch das Büro Schlegel und Thomas 

Die Auszählung der Stimmen ergibt folgendes Ergebnis.
•	 Gemeinderat Hans Kuhnle  4 Stimmen
•	 Gemeinderat Norman Freiherr von Gaisberg  7 Stimmen
•	 Ungültig / Enthaltung  1 Stimme

Damit war Norman Freiherr von Gaisberg zum zweiten stell-
vertretenden Bürgermeister gewählt.

Bürgermeister Fritsch bedankte sich bei beiden Gewählten 
für die Bereitschaft, das Amt zu übernehmen. Er freue sich auf 
eine gute Zusammenarbeit.

Wahl der Mitglieder  
der Ausschüsse und der Verbandsgremien

Der Gemeinderat war sich darüber einig, den Schulausschuss 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht zu besetzen sondern diese 
Wahl erst nach Abschluss der öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rung über die Gemeinschaftsschule vorzunehmen.
Für alle anderen Gremien wurde Einigung erzielt; im Wege 
der offenen Wahl werden die Gremien jeweils einstimmig wie 
folgt besetzt:

Bauausschuss (beschließender Ausschuss) 

Mitglieder persönliche Stellvertreter

•	 GR Michael Krug (FWG) GRin Kornelia Stahl (FWG)

•	 GR Norman Freiherr von Gaisberg (FWG) GR Stephan Damm (FWG)

•	 GRin Birgit Fritsch (BLM) GRin Simone Reusch (BLM)

•	 GR Hans Kuhnle (BLM) GR Ewald Knapp (BLM)

Protokollausschuss 

Mitglieder Reihenfolge-Stellvertreter 

•	 GRin Stefanie Haindl (FWG) 1. GR Norman Freiherr von Gaisberg (FWG)

•	 GR Hans Kuhnle (BLM) 2. GRin Simone Reusch (BLM)

Kindergartenausschuss 

Mitglieder Reihenfolge-Stellvertreter 

•	 GR Stephan Damm (FWG) 1. GRin Stefanie Haindl (FWG)

•	 GR Joachim Baumgärtner (BLM) 2. GRin Simone Reusch (BLM)

Verbandsversammlung  
Gemeindeverwaltungsverband Heckengäu 

Mitglieder persönliche Stellvertreter 

•	 GR Norman Freiherr von Gaisberg (FWG) GR Michael Krug (FWG)

•	 GR Ewald Knapp (BLM) GR Hans Kuhnle (BLM)

Verbandsversammlung  
Zweckverband Gruppenklärwerk Grenzbach 

Mitglieder persönliche Stellvertreter 

•	 GR Norman Freiherr von Gaisberg (FWG) GR Stephan Damm (FWG)

•	 GR Joachim Baumgärtner (BLM) GRin Simone Reusch (BLM)

〕
〕
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Auf Frage von Gemeinderat Hans Kuhnle teilte Herr Fortanier 
mit, dass der Kanal an einigen Stellen sanierungsbedürftig sei. 
Es stehe aber noch nicht fest auf welche Weise die Sanierung 
erfolgt. Es handle sich dabei um den Verbandssammler, so 
dass eine Besprechung mit der Gemeinde Wimsheim geplant 
sei. Auf jeden Fall müsse die Wasserleitung erneuert werden. 
Auch die EnBW plane, Strom- und Gasleitungen zu verlegen.
Verschiedene Gemeinderäte regten an wegen der Ampel 
nochmals mit den Behörden zu diskutieren. Bürgermeister 
Fritsch machte deutlich, dass die Polizei einen Zebrastreifen 
strikt ablehne. Auch die Standorte bei der Sparkasse bzw. 
beim Ochsen werden wegen schlechter Sichtverhältnisse und 
mangelnder Querungszahlen abgelehnt. Man müsse in die-
sem Zusammenhang auch die Verbesserung der Situation für 
Fußgänger auf der Nordseite sehen. Das Landratsamt hat sich 
bereit erklärt die Kosten der Unterhaltung der Ampelanlage 
zu übernehmen.
Gemeinderat Walter Knapp erkundigte sich, ob die Straßen-
breite für große Lastkraftwagen ausreichend sei. Herr Forta-
nier entgegnete, dass diese auf gerader Strecke kein Problem 
sei. Im Kurvenbereich verschlechtere sich die Situation nicht, 
da dort 6,20 Meter geplant seien. Außerdem werde die Bus-
bucht mit 3,50 Metern Breite großzügiger als vorgeschrieben 
(3,00 Meter) geplant.
Herr Fortanier teilte mit, dass während der Sommerfeien die 
Entwurfsplanung fertiggestellt und die Sanierungsmöglich-
keiten für den Kanal abgeklärt werden. Ziel sei es, die Aus-
schreibung im Winter durchzuführen. Damit habe man bei 
der Alten Wiernsheimer Straße gute Erfahrungen gemacht 
und gute Preise erzielt.
Abschließend beschloss der Gemeinderat einstimmig die 
vorgestellte Planung.

Bauleitpläne von Nachbargemeinden

Bebauungsplan „Breitloh West II“ 
der Gemeinde Wimsheim
Bürgermeister Fritsch berichtete, dass die Gemeinde Wims-
heim den Bebauungsplan „Breitloh West II“ als Satzung be-
schlossen habe. Gleichzeitig wurden Stellungnahmen zu den 
im Entwurfsverfahren eingegangenen Anregungen beschlos-
sen.
Der Auszug der Stellungnahmen zu den Anregungen der Ge-
meinde Mönsheim wurde der Gemeinde inzwischen zuge-
stellt. Sie sind auf der Homepage der Gemeinde unter http://
www.moensheim.de/downloads/aktuelles/BP_Breitloh_
West_Juli_2014_615.pdf abrufbar. Die Verwaltung hatte die 
Stellungnahme zur juristischen Beurteilung an ein Anwalts-
büro geschickt. Die Abwägung der Gemeinde Wimsheim ist 
demnach ermessensfehlerfrei erfolgt. Der Rechtsanwalt sieht 
für Mönsheim keine Möglichkeit, gegen den Bebauungsplan 
vorzugehen und empfiehlt im Rahmen der Entwässerungspla-
nung ggf. Regelungen in der Zweckverbandssatzung zu treffen.
Gemeinderat Kuhnle begrüßte die Einschaltung des Rechts-
anwalts und empfahl die Aufnahmen der entsprechenden Re-
gelungen. Bürgermeister Fritsch teilte mit, dass diese in den 

erforderlich wird. Dass die Busse teilweise die Ausfahrt aus der 
Schulstraße blockieren müsse man in Kauf nehmen. Dies kom-
me bereits heute gelegentlich vor. Für den geplanten Über-
weg fordern die Behörden eine Fußgängerampel. Wegen der 
haltenden Busse wäre für Autofahrer keine ausreichende Sicht 
auf einen Zebrastreifen gegeben.
Gegenüber dem ersten Entwurf wurde auch der Bereich von 
der Einmündung der Bach- und Grenzbachstraße bis zum 
Fußgängerüberweg beim Kindergarten untersucht.
Durch die Verbreiterung des Gehwegs auf der Nordwestseite 
wird bereits eine Verbesserung der Verschwenkung vor Ge-
bäude Pforzheimer Straße 34 erreicht. Dies kann durch den 
Einbau eines niedrigen Rundbordsteins entlang der Einmün-
dung der Grenzbachstraße unterstützt werden.
Für die Strecke zwischen der Einmündung und dem Zebra-
streifen schlägt Herr Fortanier vor, die Fahrbahn ebenfalls 
auf sechs Meter zu verschmälern. Dadurch könnte der Geh-
weg auf der Südseite breiter werden. Da der Straßenbelag 
in diesem Bereich nicht so schlecht ist wie im übrigen, muss 
mit dem Regierungspräsidium abgestimmt werden, ob auch 
dafür eine Kostenbeteiligung möglich ist. Es geht dabei um 
Kosten für die Fahrbahnerneuerung von rund 40.000 Euro. 
Für den Bereich zwischen Bachstraße und Leonberger Straße 
sind insgesamt 620.000 Euro veranschlagt. Dort hat das Land 
die Übernahme der Kosten für den Straßenbelag bereits zu-
gesagt. Eine Kostentragungsvereinbarung muss noch abge-
schlossen werden.
Die geplante Grünfläche bei der Einmündung der Grenz-
bachstraße wird nochmals überprüft. Eventuell sei dort eine 
optische Verlängerung des Gehwegs durch ein Pflasterband 
vorstellbar.
Auf Nachfrage von Gemeinderat Walter Knapp führte der Pla-
ner aus, dass vorgesehen ist, die Höhe der Straße etwas abzu-
senken. Insbesondere im Bereich zwischen der Einmündung 
der Grenzbachstraße und der ehemaligen Sparkasse
Die Gemeinderäte Michael Krug und Hans Kuhnle erkundig-
ten sich, ob die Umgestaltung der Parkplätze in der Leonber-
ger Straße auch gleich umgesetzt wird oder ob man dort den 
Abschluss der Planung für den Bereich Friolzheimer Straße 4 
abwarten solle. Gemeinderat Baumgärtner regt an, den Zu-
gang zum Zebrastreifen für Gehbehinderte zu verbessern.
Bürgermeister Fritsch erläutert, dass die Umsetzung dieses 
Teilbereichs dem Landratsamt im Rahmen der Tempo-30-Ein-
führung zugesagt wurde, so dass man damit nicht zuwarten 
könne. Da die nächste Gemeinderatssitzung mit den Büros 
Baldauf und Patzner zur Ortsmitte im Oktober stattfinden soll, 
können deren Ergebnisse dann aber in die weitere Straßenpla-
nung einfließen, die bis dahin noch nicht abgeschlossen sein 
wird. Gleiches gelte auch für andere Bereiche wie die Treppe 
zwischen altem Rathaus und Pforzheimer Straße 3. Grundsätz-
lich müsse man beachten, dass die Anpassung der Ortsmitte-
Planung an die Straßenplanung einfacher sei als umgekehrt, 
da man mit der Straße an viele Zwangspunkte gebunden ist.
Gemeinderätin Kornelia Stahl sprach sich dafür aus, jetzt 
„Nägel mit Köpfen“ zu machen. Auf die Gelegenheit die Orts-
durchfahrt umzugestalten warte man seit Jahrzehnten. Die 
Planung des Innenbereichs könne sich noch hinziehen.
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aufgenommen, wo man einem Beitritt zum Zweckverband 
Strudelbachtal aufgeschlossen gegenüber stehe. Ein solcher 
ermögliche unter Umständen doch noch Zuschüsse für den 
Hochwasserschutz.
Der Soll-Ist-Vergleich der Stellplätze in der Ringstraße liegt 
noch nicht vor.
Die Genehmigung der Baustelleneinrichtung der Firma Por-
sche auf Flurstück 5587 wurde nicht verlängert. Er wird sich 
beim Landratsamt nach dem aktuellen Stand erkundigen.
Nach Abschluss der Anhörung zum Bebauungsplanvorent-
wurf „Gödelmann II“ wird das Büro Baldauf die Anregungen 
und Bedenken prüfen und ggf. in die Planung einarbeiten 
sowie Abwägungsvorschläge erarbeiten. Nach Fertigstellung 
wird dann der Gemeinderat darüber beraten.
Das Amtsblatt hat eine Auflage von rund 450 Stück. Möns-
heim hat rund 1.100 Haushalte. Eine kostenlose Verteilung an 
alle Haushalte halte er für nicht erforderlich, da die amtlichen 
Bekanntmachungen auch dem Mönsheim-Journal zur Verfü-
gung gestellt werden. Außerdem kann das Amtsblatt im Inter-
netauftritt heruntergeladen werden.
Grundsätzlich können Vereine das Freibad nutzen. Dafür 
kann auch eine Bahn abgesperrt werden. Das ist während der 
Hauptbetriebszeit nicht möglich, aber beispielsweise sams-
tagmorgens vorstellbar. Konkrete Wünsche müssen mit den 
Bademeistern abgesprochen werden.
Festgestellte Beschädigungen (z.B. Stolperfallen, defekte Stra-
ßenleuchten) können dem Rathaus gerne direkt gemeldet 
werden.
Die Alte Kelter verfügt über eine funktionsfähige Lautspre-
cheranlage.
Im Freibad wurde vergangenes Jahr ein Drehkreuz installiert, 
damit das Bad nicht unkontrolliert betreten werden kann. Da-
durch entstehende Wartezeiten müssen von den Besuchern in 
Kauf genommen werden.
Außerdem stimmte der Gemeinderat dem Bau eines Carports 
für zwei Abstellplätze auf dem Anwesen Waldstraße 56 zu.

Sprechtage der Notarin

Notarin Daniela Drung hält ihren Sprechtag im Rathaus Möns-
heim regelmäßig Mittwoch nachmittags ab. Sie bittet um 
rechtzeitige Terminvereinbarung.
Telefon: 07041 8118930

Bekanntmachungen

Regelmäßige Informationsveranstaltungen  
zur Betreuten Wohnanlage in der Gartenstraße 
von Mönsheim

Auf vielfacher Anregung findet zukünftig jeden ersten Mitt-
woch im Monat im Rathaus von Mönsheim eine offene In-
formationsveranstaltung zu dem anstehenden Projekt der 

Abwassersatzungen der Gemeinden Wimsheim und Möns-
heim enthalten seien. Er wies außerdem darauf hin, dass die 
Firma Hafner mit dem Neubau ganz andere Vorschriften ein-
halten müsse als bestehende Firmen.
Die Gemeinderäte Baumgärtner und Reusch hielten den Be-
bauungsplan dennoch für angreifbar. Beispielsweise liege 
Obermönsheim viel näher am Bauvorhaben als vom Rechts-
anwalt ausgeführt. Das Angebot der Gemeinde Wimsheim, 
die Abwasserdaten aus Breitloh West II einmal jährlich auf ei-
gene Rechnung untersuchen zu lassen, sei zu wenig.
Bürgermeister Fritsch erklärte, dass der Zweckverband selbst 
regelmäßig Messungen vornehme und außerdem das Land-
ratsamt mindestens sechsmal im Jahr die Werte der Kläranla-
ge, darunter mindestens einmal auch den Schwermetallge-
halt unangekündigt prüfe.
Auf Vorschlag von Gemeinderat Joachim Baumgärtner be-
schloss der Gemeinderat, dass der Zweckverband „Gruppen-
klärwerk Grenzbach“ das Landratsamt Enzkreis auffordert, die 
Schwermetallprüfung des Kläranlagenauslaufes häufiger, zum 
Beispiel quartalsweise zu prüfen, sobald der Bauabschnitt „Ge-
krätzveraschung“ der Fa. C. Hafner in Betrieb gegangen ist.

Analyse Wasserversorgung Mönsheim 
Antrag der Bürgerliste Mönsheim

Nach den trockenen Wochen und der fehlenden Winterfeuch-
te, ließ die Schüttung der Sickergalerie beim Pumpwerk Hal-
den nach. Um die Eigenwasserreserven aus dem Tiefbrunnen 
nicht komplett auszureizen, wurde die Zumischung des Bo-
denseewassers erhöht. Zurzeit beträgt das Mischungsver-
hältnis 35 % Eigenwasser und 65 % Bodenseewasser. Es wird 
davon ausgegangen, dass im Herbst wieder 50:50 gemischt 
werden kann.
In ihrem Antrag regte die Bürgerliste Mönsheim an, ein Was-
sergutachten erstellen zu lassen und zu überprüfen, ob es noch 
Möglichkeiten gibt, weiteres Eigenwasser zu erschließen.
Auf Anregung von Gemeinderat Kuhnle solle die Unter-
suchung auch prüfen, ob es wirtschaftlich ist, die Schlupf-
seequelle für die Bewässerung des Sportplatzes zu nutzen. 
Bürgermeister Fritsch führt dazu aus, dass eine direkte Ein-
speisung des Schlupfseewassers in den Hochbehälter Appen-
berg auf jeden Fall nicht zulässig wäre.
Einig war sich der Gemeinderat, dass die Eigenwasserversor-
gung so weit wie möglich erhalten werden muss, wie es auch 
das Wassergesetz vorschreibt.
Einstimmig beschloss der Gemeinderat, bei zwei geeig-
neten Büros (eines davon die Bodenseewasserversor-
gung) Angebote für die Untersuchung einzuholen.

Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates 

beantwortete der Vorsitzende wie folgt:
Das Hochwasserschutzkonzept wurde letzte Woche im Ge-
meinderat Wimsheim vorgestellt. Nächste Woche wird es eine 
gemeinsame Besprechung der Gemeinden geben. Dr. Göppert 
hat auch bereits Kontakt mit dem Landratsamt Ludwigsburg 
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Abfallkalender

 

1 Fr 9.00 -12.30 14.00 -17.30
2 Sa 8.30 -11.30 13.00 -16.00
3 So 32. KW
4 Mo
5 Di 14.00 -17.30
6 Mi
7 Do 14.00 -17.30 9.00 -12.30
8 Fr
9 Sa 13.00 -16.00 8.30 -11.30

10 So 33. KW
11 Mo ✗

12 Di 14.00 -17.30
13 Mi
14 Do 9.00 -12.30 14.00 -17.30
15 Fr
16 Sa 8.30 -11.30 13.00 -16.00
17 So 34. KW
18 Mo
19 Di
20 Mi 14.00 -17.30 9.00 -12.30
21 Do
22 Fr 14.00 -17.30 9.00 -12.30
23 Sa 13.00 -16.00 8.30 -11.30
24 So 35. KW
25 Mo ✗

26 Di
27 Mi ❑ 9.00 -12.30 14.00 -17.30
28 Do ●
29 Fr 9.00 -12.30 14.00 -17.30
30 Sa 8.30 -11.30 13.00 -16.00
31 So 36. KW
Zusätzliche Schadstoffsammlung (8.00 Uhr –12.00 Uhr)
09.08.14: Heimsheim: Parkplatz Parkstr. / Pforzheimer Str.
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Angebote der Abfallberatung

Leistungen der Abfallberatung des Enzkreises:

•	 Reparatur- und Verleihführer
•	 Eigenkompostierung, Biotonne
•	 Abfalltrennung und Abfallvermeidung
•	 Abfallberatung vor Ort bei Betrieben
•	 Vorträge bei Vereinen, Verbänden und Initiativen

Telefon: 07231 354838 (montags bis 20.00 Uhr)
Informationen rund um die Uhr: Fax: 07231 354980
Internet: www.enzkreis.de

Betreuten Wohnanlage in der Zeit von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
statt.
Dabei haben die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, sich 
unverbindlich und kompetent zu allen Fragen und Anliegen 
in Verbindung mit dem Projekt der Betreuten Wohnanlage zu 
informieren.
Die GIG als Investitions- und Vorhabenträger beantwortet den 
Besuchern alle Fragen in Zusammenhang mit der Objekterrich-
tung und der anschließenden Nutzung und Betreuung.
Ergänzend dazu stehen in der Zukunft auch weitere, mit dem 
Projekt beteiligten Personen und Institutionen zur unverbindli-
chen Beantwortung von Fragen und zur Übergabe gewünsch-
ter Papiere zur Verfügung (z. B. Landeswohlfahrtswerk; etc.).
Die Termine mit den erweiterten Beratungsangebot werden 
rechtzeitig über diesen Gemeindeanzeiger veröffentlicht.
Der nächste Informationsnachmittag findet am Mittwoch, 
den 6. August 2014 in der Zeit von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr im 
Trausaal des neuen Rathauses der Gemeinde Mönsheim statt.
Die Bevölkerung ist herzlich dazu eingeladen, von diesem Be-
ratungs- und Informationsangebot im Rahmen der Gesamt-
konzeption des sozialen Netzwerkes der Gemeinde Möns-
heim regen Gebrauch zu machen.

Gemeindeverwaltung Mönsheim

Sperrmüll-Markt

Zu verschenken/abzuholen

•	 Ein blaues Mädchenfahrrad 26 Zoll, mit 7 Gang  
Nabenschaltung und neuwertiger Bereifung 
Telefon: 07044 7773

Interessenten setzen sich bitte mit dem Anbieter in Verbin-
dung!

Abfall Aktuell

Am 9. August:  
Samstags-Schadstoffsammlung in Heimsheim

Am Samstag, 9. August, findet in Heimsheim auf dem Park-
platz an der Parkstraße / Pforzheimer Straße von 8.00 bis 12.00 
Uhr eine Schadstoffsammlung statt; darauf weist das Amt für 
Abfallwirtschaft hin.
Abgegeben werden können Schadstoffe aus privaten Haus-
halten wie Haushaltsreiniger, Holzschutzmittel, Farben, Lacke 
oder Leuchtstoffröhren. Nicht angenommen werden Altöle 
(sie können beim Händler zurückgegeben werden) und alte 
Medikamente (sie sind über die Restmülltonne zu entsorgen).
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weiterhin, immer einen guten Freund an eurer Seite, mit dem 
es Spaß macht, gute und schlechte Pausenbrote zu teilen.
Die Erzieherinnen aus dem Wichtehaus, die sich noch lange an 
euch erinnern werden!
Wir bedanken uns auf diesem Wege ganz herzlich bei der Bä-
ckerei Clement für die geliehenen Kuchenbleche, auf denen 
jedes Elefantenkind für sich und seine Eltern eine köstliche 
Pizza zubereiten konnte. Der Bäckermeister verzichteten auf 
einen Teil seines Feierabends und hat am Nachmittag den 
Backofen noch einmal für uns eingeheizt und so konnten sich 
alle gemeinsam die selbst gemachte Pizza schmecken lassen. 
Vielen Dank für diese Unterstützung.

Freiwillige Feuerwehr
Mönsheim

Maschinisten Gesamtübung

Die für 1. August geplante Gesamtübung der Maschinisten 
entfällt.

Kindergärten

Gemeindekindergarten

Wichtelhaus

Abschied aus dem Wichtelhaus
„Sascha, Esila, Timo, Stian, Nico, Nina, Sophia, sind die Kinder, 
die zur Schule gehen. Jeder soll es wissen, wir werden euch ver-
missen, ach ihr Elefanten, mit euch war’s wunderschön!“ ….
So sangen die Erzieherinnen am Dienstagnachmittag, den 22. Juli 
2014. Die Wichtelhauselefantenkinder feierten mit ihren Eltern, 
Geschwistern, den Erzieherinnen ihren Kindergarten-Abschied.
Mit Pizzalied, selbstgebackener Pizza, Liedern und einer 
Dschungelexpedition, verging der „andere Elefantentreff“ am 
späten Nachmittag wie im Flug.
Alle Elefantenkinder waren sich einig, die Wichtelhauszeit war 
schön, doch nun heißt es: „ …endlich gehen wir zur Schule!“
Das Insektenhotel, das ihr mit euren Eltern gebaut habt wird 
einen ehrenvollen Platz im Wichtelhausgarten erhalten.
Wir sind froh und glücklich, dass wir euch während eurer Kin-
dergartenzeit begleiten durften und wünschen euch auch 

Freizeit, Bildung & Kultur

Veranstaltungskalender Auguste 2014
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Schulen

Abschluss des alten Schuljahres  
und Start im Schuljahr 2014 –15

Das Schuljahr geht zu Ende. Die Sommerferien beginnen 
am Donnerstag, den 31.07.2014 und enden am Freitag, den 
12.09.2014.
Nach den Ferien beginnt der Unterricht für die Klassen 2 – 4 
der Grundschule am Montag, den 15. September zur 2. Stun-
de und endet an diesem Tag nach der 5. Stunde.
Die Werkrealschulklassen am Standort Wiernsheim (Klassen 7, 
9 und 10) und die am Standort Mönsheim (Klassen 6 und 8) 
haben ebenfalls von der 2. bis zur 5. Stunde Unterricht.
Die Begrüßungsfeier der 5. Klasse in der Gemeinschaftsschule 
Heckengäu am Standort Mönsheim findet am Dienstag, den 
16. September um 8.45 Uhr statt. Der Unterricht endet an die-
sem Tag nach der 5. Stunde (12.20 Uhr), ab Mittwoch gibt es 
Mittagessen und den kompletten Stundenplan. Der Eltern-
abend für die Klassen 5 findet am Donnerstag, den 18. Sep-
tember um 19.00 Uhr statt.
Die Einschulung der 1. Klassen erfolgt mit einer Feier in der 
Lindenhalle am Donnerstag, den 18. September um 9.00 Uhr. 
Am davorliegenden Abend findet in der Mauritiuskirche der 
Gottesdienst für Schulanfänger und deren Familien um 18.00 
Uhr statt.
Am Ende des Schuljahres konnten wir aus der Werkrealschu-
le 12 Schülerinnen und Schüler mit erfolgreichem Mittleren 
Bildungsabschluss entlassen: Kimberly Maier (Preis), Jennifer 
Göckler (Preis), Melanie Höland (Lob), Michelle Drefs (Lob), 
Tobias Valeri (Lob), Erik Baumgärtner, Melek Ercin, Lena Hess, 
Esther Jeske, Pashali Kapatenidis, Utkucan Marasli, Pascal Ott, 
Adriana Pira, Corinna Scharmüller, Philipp Vogt.
Kimberly Maier erhielt für ihre guten Leistungen im Fach 
Mathematik einen 10 g schweren Goldbarren von der Firma 
Hafner. Frau Hafner persönlich überreichte der überraschten 
Kimberly den Preis.
Sieben der Schülerinnen und Schüler werden direkt nach der 
Schule mit einer Ausbildung beginnen, alle anderen besu-
chen das Berufskolleg oder ein berufliches Gymnasium.
Des Weiteren erreichten 34 Schülerinnen und Schüler den 
Hauptschulabschluss: Thea Schuler, Tim Kotschner, Oktay 
Akin, Johannes Bachmann, Tobias Huß, Patrick Janke, Sev-
ket Kuvettli, Tobias Pflüger, Maria-Paola Colletti, Nevin Dag, 
Stephanie Hiller, Elisa Nutescu, Lea Sommerfeld (Lob), Timo 
Benzinger (Lob), Thomas Bullert, Pascal Jouvenal, Jonathan 
Nehring, Nils Putze, Robin Stanke, Mike Veit, Edmund Widmer, 
Jasmin Hagmaier, Ayline Handt, Maria Morrone, Melisa Örnek, 

Villa Kunterbunt

Affenkinder erkunden die Firma Binder und erhalten 
einen Einblick in die Arbeitswelt
Am 17. Juli hatte uns die Mönsheimer Firma Binder zu einer 
Besichtigung eingeladen. Im Rahmen des „technolino“- Pro-
jektes ist die Firma Binder Bildungspartner. Bereits drei Tage 
zuvor waren Sandra TaNgoc und Ivan Miloloza in der Villa 
Kunterbunt, um unsere Affenkinder auf die Besichtigung ein-
zustimmen. Neugierig, was uns erwarten würde, wurden wir 
von Sandra, Ivan und Jonas Binzenhöfer am Eingang herzlich 
empfangen. Gleich zu Beginn erregte ein „Vorhang“ aus ver-
schiedenen Ketten unsere Aufmerksamkeit. 
Bei einer Stärkung mit Butterbrezeln und Apfelschorle hat-
ten wir Zeit, um die vielen Vitrinen zu betrachten. Herr Bin-
der begrüßte uns und dann ging auch schon die Führung mit 
den Auszubildenden durch die einzelnen Produktionsräume 
los. Zuerst sahen wir, wie das Rohmaterial in heißen Öfen ge-
schmolzen und danach zu unterschiedlich dicken Drähten 
gezogen wurde. In einem der nächsten Produktionsschritte 
wurden endloslaaaange Ketten hergestellt. Beeindruckt von 
vielen Maschinen, die Kettenglieder aneinanderreihen, verlö-
ten und verdrehen, beobachteten die Kinder ganz genau, wie 
die Ketten in Zylindern aufgefangen wurden. „Dann wurden 
die Ketten gekürzt, in so einem Schwimmbad sauber gemacht 
und in so Wannen hin- und hergeschüttelt, bis die ganz arg 
glänzten.“ – so die Erklärung eines 5jährigen. Ein besonderes 
Highlight erlebten wir, als wir den 1 kg schweren Goldbarren 
selbst in die Hand nehmen durften. 
Neugierig inspizierten wir während der Betriebsbesichtigung 
alle Räume, funktionierten Transportwege kurzerhand zur 
Rutsche um, wir schauten bei der Mitarbeitergymnastik zu 
und turnten die ein oder andere Übung nach. Dabei trafen im-
mer wieder auf bekannte Gesichter, Eltern von Krippen- und 
Kindergartenkindern, sodass es für uns ein eindrückliches Er-
lebnis wurde. 
Wir danken Herrn Binder, Frau Brandes, Sandra, Ivan, Jonas 
und allen Mitarbeitern/innen für diesen interessanten Vormit-
tag recht herzlich.
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ungespritzten und ungedüngten Streuobstbeständen. Diese 
Anforderungen werden stichprobenartig kontrolliert. Denn 
nur so können wir den Konsumenten hochwertigen Apfel-, 
Apfel-Zwetschgen-Saft und Cidre garantiert ohne Rückstände 
anbieten.
Wenn Sie Ihre Äpfel bei uns abgeben möchten (Abgabe an 
einem Samstag Ende September/Anfang Oktober auf dem 
Gelände der Mühle Decker & Mönch, Pforzheimer Str. 8 in 
Mönsheim), dann melden Sie sich bitte möglichst bis zum 
01.08.2014 beim Naturschutzzentrum Pforzheim an. Telefo-
nisch: 07231 927192 oder per Mail: bund.nordschwarzwald@
bund.net)

Regierungspräsidium
Karlsruhe

Zum 1. September 2015 bietet das Regierungspräsidium Karls-
ruhe mehrere Ausbildungsplätze in den Ausbildungsberufen

Beamtin/Beamter im mittleren nichttechnischen  
Verwaltungsdienst (Verwaltungswirtin/Verwaltungswirt)

(Ausbildungsort Karlsruhe)

Straßenwärter/in

(Ausbildungsort Karlsruhe oder Mannheim)

an. Für weitere Fragen steht Ihnen Frau Claussen (Tel.-Nr. 0721 
926-3677 / E-Mail: Ausbildung@rpk.bwl.de ) zur Verfügung.

Bewerbungsschluss ist jeweils der 30.09.2014.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei 
entsprechender Eignung vorrangig berücksichtigt.
Bitte nutzen Sie für Ihre Bewerbung unser Online-Bewer-
bungsportal. Nähere Informationen hierzu finden Sie auf un-
serer Homepage unter der Adresse www.rp-karlsruhe.de un-
ter der Rubrik „Wir über uns“/Ausbildungplätze.

Enzkreis

Europäischer Sozialfonds unterstützt  
Projekte zur Beschäftigungsförderung

Der Europäische Sozialfond (ESF) wird 2015 im Enzkreis Pro-
jekte fördern, die die Beschäftigungsfähigkeit und die Teil-
habechancen von Menschen verbessern, die besonders von 
Armut und Ausgrenzung betroffen sind. Das hat der regionale 

Jessica Pflüger (Lob), Sharon Profumo, Lena Puddu, Laura Bul-
lert, Mischael Harding, Patrick Kalmbach, Marco Beil, Fabio 
Urso, Patrick Frank.
Alle schulischen Wegbegleiter gratulieren zum Erfolg und 
wünschen den Jugendlichen alles Gute für die Zukunft.
Das Kollegium und die Schulleitung der Heckengäuschule 
Wiernsheim/Mönsheim.

Ludwig-Uhland-Schule
Heimsheim

108 Schüler/innen der Ludwig-Uhland-Schule Heimsheim ha-
ben die Realschulabschlussprüfung bestanden.
Herzlichen Glückwunsch!
Aus Mönsheim: Jennifer Becht, Chris Dietrich, Isabel Kotsch-
ner, Stefania Mezzanotte, Sarah Öhler, Alma Recica
Für gute schulische Leistungen erhielt ein Lob: Jennifer Becht

Aus anderen Ämtern

BUND

Streuobst-Apfelsaftaktion 2014

Auch in diesem Jahr wieder organisiert der BUND Regional-
verband Nordschwarzwald in Kooperation mit dem BUND-OV 
Heckengäu eine Streuobst-Aktion mit dem Ziel, die für unsere 
Region so typischen und ökologisch wertvollen Streuobstwie-
sen zu erhalten.
Um den Anbau von Streuobstwiesen attraktiv zu gestalten, 
bieten wir unseren Streuobst-Apfelanlieferern einen attrakti-
ven Preis (15 Euro/dz).
Angenommen werden nur Äpfel von hochstämmigen Streu-
obstwiesen (Stammhöhe mindestens 1,60 m) aus nachweislich 
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dann vergammeln die Früchte“, sagt der Streuobstwiesen-
Fachmann.
Die neue Plattform bietet über die reine Börse hinaus auch 
die Möglichkeit, Obstgrundstücke zur Pacht oder zum Verkauf 
anzubieten oder zu suchen, damit nicht mehr genutzte Obst-
wiesen neue, motivierte Bewirtschafter finden. Auch andere, 
nichtgewerbliche Angebote rund um das Thema Streuobst-
wiese können auf dieser Seite ihren Platz finden. Außerdem 
findet sich dort ein Nutzungskodex, in dem die Regeln be-
schrieben sind, die bei der Nutzung der Obstwiesen eingehal-
ten werden müssen.
Im Landratsamt hofft man, dass auf diesem Weg die Nutzung 
der Obstwiesen insgesamt intensiviert wird. „Für uns ist das 
ein weiterer Beitrag zur Nutzung und zum Erhalt der Streu-
obstwiesen im Enzkreis“, betont Karl-Heinz Zeller, Dezernent 
für Umwelt, Landwirtschaft und Forsten.

Bauernverband Enzkreis e.V.

Sprechtag Bauernverband Enzkreis

Der Sprechtag des Bauernverbandes Enzkreis findet am 7. Au-
gust 2014 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 
15.00 Uhr in Raum 303 des Landratsamtes Enzkreis, Zährin-
gerallee 3 in Pforzheim statt. 
Beratungen erfolgen zu allen Fragen rund um den landwirt-
schaftlichen Betrieb, z. B. zur Hofübergabe oder zur Hofver-
pachtung, zu landwirtschaftlichen Bauvorhaben oder zu 
Verpachtungsfragen. Vorherige Terminvereinbarungen erfor-
derlich unter Tel.: 07131 888290.

Aus dem Standesamt

Geburten

•	 Madeleine Bellitti, Alte Wiernsheimer Straße 12, 
71297 Mönsheim, geb. 09.06.2014 in Pforzheim

Eheschließungen

•	 Thorsten Johannes Stahl und Stephanie Natascha 
Stahl, geb. Keck, Mönsheim, Leonberger Straße 37, am 
09.07.2014 in Mönsheim

Arbeitskreis festgelegt. Anträge für Projekte müssen  bis zum 
30. September gestellt werden.
Als Schwerpunkte nennt der regionale Arbeitskreis, dem un-
ter anderem Vertreter der Agentur für Arbeitsagentur, freier 
Träger und der Kammern angehören, behinderte Menschen, 
Langzeitarbeitslose mit besonderem Unterstützungsbedarf 
sowie junge Menschen, die aus den Regelsystemen von Schu-
le und Ausbildung herausgefallen sind oder bei denen ein 
Schul- oder Ausbildungsabbruch droht.
Seit 1957 stellt der ESF Mittel zur Verbesserung des Arbeits-
marktes zur Verfügung, um Arbeitslosigkeit zu verhindern 
und zu bekämpfen, die Arbeitskräfte und Unternehmen auf 
neue Herausforderungen in der Arbeitswelt vorzubereiten 
und zu verhindern, dass arbeitslose Menschen den Kontakt 
zum Arbeitsmarkt verlieren. In diesem Jahr werden erstmals 
Projekte im Rahmen der neuen Förderperiode (2014 – 2020) 
ausgeschrieben. Sie sollen auf zwei Jahre ausgelegt sein.
2015 stehen insgesamt 180.000 Euro zur Verfügung. Um eine 
Förderung von maximal 50 Prozent erhalten zu können, müs-
sen Antragsteller eine Kofinanzierung in mindestens gleicher 
Höhe darlegen. Zudem können in der neuen Förderperiode 
nur Projekte gefördert werden, deren öffentliche Unterstüt-
zung mehr als 50.000 Euro beträgt. Als öffentliche Unterstüt-
zung zählen ESF-Mittel sowie Kofinanzierungen aus Mitteln 
des Bundes, des Landes oder der Kommunen, nicht aber von 
Ditten an die Teilnehmer gezahlte Beträge, beispielsweise 
Leistungen aus dem Arbeitslosengeld II.
Anträge können nur online im webbasierten Antragsverfah-
ren ELAN gestellt werden. Den Link sowie Antragsformulare 
und detaillierte Hinweise zum Ausfüllen stehen auf www.
esf.-bw.de bereit. Die Arbeitsmarktstrategie 2015 und 2016 
mit den Förderschwerpunkten des Enzkreises finden sich auf 
www.enzkreis.de im Bereich Gesundheit + Soziales + Bildung 
– Jobcenter Enzkreis. Informationen gibt es auch bei der Ge-
schäftsstelle des ESF im Landratsamt unter Telefon: 07231 
308-9854 oder per E-Mail an achim.oeder@enzkreis.de.

Neu: Streuobstwiesen-Börse im Internet  
bringt Anbieter und Nachfrager nach Obst  
oder Obstgrundstücken zusammen

Die Erntezeit für viele Obstsorten steht bevor – und mancher, 
der keine eigenen Obstbäume hat, schaut sehnsüchtig auf 
vollhängende Apfel- oder Birnbäume, die nie abgeerntet wer-
den. Deshalb hat das Landratsamt nun die „Streuobstwiesen-
Börse“ gestartet: Die Internetseite www.enzkreis.streuobst-
wiesen-boerse.de soll Grundstücksbesitzer und Menschen, 
die Obst zum Verzehr oder zur Saftbereitung ernten möchten, 
zusammenbringen.
„Wer Obstwiesen besitzt und die Bäume zur Ernte anbieten 
will, kann sein Angebot direkt dort einstellen – ebenso wie Fa-
milien, die gerne ernten möchten“, sagt Bernhard Reisch vom 
Landwirtschaftsamt. Reisch ist der Initiator der Aktion – die 
Idee kam ihm bei einem seiner zahlreichen Baumschnitt-Lehr-
gänge. „Ich sehe es oft, dass Besitzer ihre Bäume nicht mehr 
abernten können oder zu viel Obstertrag erwarten – und 
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Zeiten des ärztlichen Notfalldienstes:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
von 19.00 Uhr bis zum Folgetag 7.00 Uhr
an Wochenenden
von Freitag 19.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr
an Feiertagen sowie am 24.12. und 31.12.
vom Vorabend 19.00 bis zum Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Zu erfragen über Telefon: 07231 3737

Apothekennotdienst

•	 Samstag, den 2. August 2014
 Schlössle-Apotheke, Westliche 80, Pforzheim
 Telefon: 07231 4246420
•	 Sonntag, den 3. August 2014
 Linden-Apotheke, Hauptstraße 323, Öschelbronn
 Telefon: 07233 3525

Ferienjobs und Steuern

Viele Schüler jobben in der Ferienzeit. Der Bund der Steuer-
zahler Baden-Württemberg informiert darüber, dass der Ar-
beitslohn auch bei Schülern und Studenten steuerpflichtig ist. 
Am einfachsten sei es, wenn der Ferienjobber dem Arbeitge-
ber Steueridentifikationsnummer und Geburtsdatum mitteilt. 
Dieser könne dann den Lohnsteuerabzug wie bei einem „nor-
malen“ Arbeitnehmer vornehmen. Bis zu einem monatlichen 
Bruttolohn von rund 900 Euro werde dabei in der Regel keine 
Steuer fällig. Werde mehr verdient, könne sich der Schüler die 
zu viel gezahlten Steuern über eine Einkommensteuererklä-
rung erstatten lassen. Für Schüler und Studenten, die nur in 
den „großen“ Ferien arbeiten, müssten keine Beiträge in die 
Kranken,- Arbeitslosen- und Rentenversicherung gezahlt wer-
den, wenn die Tätigkeit maximal zwei Monate zusammen-
hängend oder 50 Arbeitstage innerhalb eines Jahres umfasse. 
Aber: Habe der Schüler oder Student vorher schon gejobbt 
oder beginne er nach den Ferien mit einer Ausbildung, gelte 
die Versicherungsfreiheit nicht mehr. Als Alternative komme 
ein Minijob-Verhältnis in Betracht. Weiteres im Ferienjobrat-
geber des Bundes der Steuerzahler unter (0800) 0767778 be-
stellbar. Unterstützen Sie den VdK durch ihre Mitgliedschaft. 

Sterbefälle

•	 Alfred Karl Binder, Niefern-Öschelbronn, verstorben am 
06.07.2014 im Alter von 92 Jahren

Altersjubilare

Wir gratulieren herzlich am:
02.08. Frau Brigitte Stähle zum 70. Geburtstag 
 Badstr. 11/1
04.08. Herrn Giovanni Fontana zum 70. Geburtstag 
 Leonberger Str. 19
06.08. Frau Martha Weik zum 77. Geburtstag 
 Appenbergstr. 5
10.08. Frau Eva Wiedermann zum 77. Geburtstag 
 Iptinger Str. 9
14.08. Herrn Wilhelm Kopp zum 77. Geburtstag 
 Leonberger Str. 5
15.08. Herrn Andreas Scherer zum 76. Geburtstag 
 Jahnstr. 22
19.08. Herrn Kurt Landgraf zum 81. Geburtstag 
 Waldstr. 42
19.08. Herrn Rudolf Weiss zum 73. Geburtstag 
 Waldstr. 52
25.08. Herrn Konrad Schneider zum 86. Geburtstag 
 Wimsheimer Str. 25
27.08. Herrn Manfred Raichle zum 76. Geburtstag 
 Buchenweg 6
27.08. Herrn Karl Bauer zum 71. Geburtstag 
 Lärchenstr. 8
29.08. Herr Heinrich Knapp zum 72. Geburtstag 
 Waldstr. 53
Wir wünschen allen Jubilaren ein schönes Geburtstagsfest 
und für die Zukunft alles Gute.

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Wochenenddienst

In lebensbedrohlichen Situationen verständigen Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Europarufnummer 112.

Wo und wie  
ist der ärztliche Notfalldienst zu erreichen?

Der ärztliche Notdienst befindet sich nun im
Eingangsbereich des Krankenhauses Mühlacker
in der Hermann-Hesse-Straße 34.
Bitte unbedingt telefonisch anmelden unter 07041/19292



14 31.7. 2014  Nr. 31

BAMBINO

Enzkreis-Kliniken – Krankenhaus Mühlacker – 
BAMBINO Informationsabende

Der BAMBINO-Elterntreff der Frauenklinik im Krankenhaus 
Mühlacker bietet im August 2014 neue Säuglingspflegekurse 
und Informationsabende an.

Am Montag, 04.08.2014, um 19.00 Uhr wird ein Informati-
onsabend mit Chefarzt Dr. Ulrich Steigerwald angeboten. 
Treffpunkt ist im Forum des Krankenhauses Mühlacker. An-
schließend findet eine Kreißsaalführung mit Besichtigung der 
Neugeborenen- und Wochenstation statt.

Anschaffungen, verschiedene Wickelmethoden und Pfle-
ge des Säuglings steht außerdem am Abend des 11.08.2014 
auf dem Programm. Treffpunkt ist um 19.30 Uhr im BAMBINO-
Elterntreff des Krankenhauses Mühlacker, Hermann-Hesse-
Straße 32, Bau C. Anmeldungen hierzu nimmt gerne Sieglinde 
Knapp unter der Tel. Nr. 07042 911303 entgegen.

Am 18.08.2014 geht es um das Baden, Stillen und die Er-
nährung des Säuglings. Beginn ist um 19.30 Uhr im BAM-
BINO-Elterntreff des Krankenhauses Mühlacker, Hermann-
Hesse-Straße 32, Bau C. Anmeldungen hierzu nimmt gerne 
Sieglinde Knapp unter der Tel. Nr. 07042 911303 entgegen.

Vortrag Kinderarzt: Über Ernährung, Vorsorge, Impfungen 
und mögliche Krankheiten im ersten Lebensjahr informiert 
der Kinderarzt Dr. Mathias Effenberger am 25.08.2014 im Fo-
rum des Krankenhauses Mühlacker. Der Vortrag beginnt um 
19.30 Uhr

Kirchen

Evangelische
Kirchengemeinde Mönsheim

Bei der Ölschläge 5,
Telefon: 07044 7304, Fax: 07044 920484,
E-Mail: Pfarramt.Moensheim@elkw.de,
Internet: www.ev-kirche-moensheim.de,
Pfarrerin: Erika Haffner, Pfarrer: Daniel Haffner

Wochenspruch: So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremd-
linge, sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenos-
sen. Epheser 2,19

Mehr über die Aufgaben, Ziele und die Mitgliedschaft im So-
zialverband VdK erfahren Sie beim Vorsitzenden Hans Kuhnle, 
Telefon: 07044 6949

Diakonie- und Sozialstation   
Heckengäu e.V.
– Hilfe, die sich sehen lässt –

Als Vertragspartner der Kranken- und Pflegekassen 
bieten wir an: 

•	 Alten- und Krankenpflege
•	 Hauswirtschaftliche Versorgung
•	 Nachbarschaftshilfe
•	 Betreuungsgruppe für demenzkranke Pflegebedürftige

Sie erreichen uns persönlich: Mo –Fr: 9.00 –12.00 Uhr

Rathausstraße 2, 71299 Wimsheim
Telefon: 07044 8686, Fax: 07044 8174
Unser Anrufbeantworter ist außerhalb der Bürozeiten geschal-
tet. Sie können über den Anrufbeantworter um Rückruf bitten. 
Wochenend- und Feiertagsdienst ist bei uns selbstverständ-
lich und ist unter der oben genannten Nummer zu erreichen.

DemenzZentrum

Begleiter in speziellen Lebenslagen
Immer mehr Menschen sind im Alter einsam. Verminderte 
Möglichkeiten und Fähigkeiten, sich außer Haus zu bege-
ben verringern die Zahl sozialer Kontakte und können so 
Einsamkeit entstehen lassen.

Im Rahmen eines Kooperationsprojektes von consilio, DRK, 
Freiwilligenagentur, St. Franziskus und Mehrgeneratio-
nenhaus sind freiwillige Mitarbeiter als Seniorenbegleiter 
geschult worden, um vornehmlich älteren Menschen Be-
gleitung für den Alltag, um das Leben selbstbestimmt wei-
terführen und am gesellschaftlichen Leben teilnehmen zu 
können, anzubieten.

Die Seniorenbegleiter unterstützen Sie, wenn Sie z. B.:
•	 Mal wieder in ein Konzert gehen
•	 Einen Theaterabend erleben
•	 Sich einfach nur unterhalten
•	 Nicht mehr alleine den Weg zum Arzt oder zu einer Behör-

de schaffen
•	 An einer Veranstaltung teilnehmen möchten.

Haben Sie Interesse? Die Koordinatorin im consilio, Frau 
Fundinger, freut sich auf Ihren Anruf und vermittelt gerne 
eine/n Begleiter/in im gewünschten Umfang.
Telefon: 07041 81469-22
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er im Kirchenbezirk unterwegs und sammelt Lebensmittel 
ein. Eigentlich sieht er noch ganz gut aus – aber die Technik ist 
durch die hohe Beanspruchung in die Jahre gekommen und 
er wird immer reparaturanfälliger. Deshalb soll er ersetzt wer-
den. Die Neuanschaffung kostet 40.000 Euro. Durch zwei gro-
ße Spenden ist schon fast die Hälfte zusammengekommen. 
Bitte helfen Sie mit, damit die Leonberger TAFEL wieder ein 
zuverlässiges Fahrzeug hat.
Um diese Anschaffung zu unterstützen, sammeln wir in der 
Woche vom 22. bis 27. September Altkleider, die Sie bei Karin 
und Klaus Bürle, Berghof, Alte Wiernsheimer Straße 80 abge-
ben können. (Wie sie es von der jährlichen Bethel-Sammlung 
im Januar schon gewohnt sind).
Bitte unterstützen Sie diese einmalige Sammelaktion der Dia-
konie in Leonberg!

Wir sammeln:
Damen-, Herren- und Kinderkleidung, Lederbekleidung und 
Pelze, Schuhe, paarweise zusammengebunden, Bett-, Tisch- 
und Haushaltswäsche, Unterwäsche und Socken, Gürtel und 
Taschen, Kissen, Feder- und Daunendecken.
Der Erlös der Sammlung geht komplett an die Leonberger TA-
FEL.
P.S. Natürlich dürfen Sie weiterhin Ihre besonders gut erhalte-
ne Kleidung im DiakonieKontaktLaden in Leonberg abgeben.

Wochenlied
Das sollt ihr, Jesu Jünger, nie vergessen EG 221

Sonntag, 3. August 2014 , 7. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst 
Predigttext: 2. Mose 16,2-3.11-18
Das Opfer ist für unsere eigene Gemeinde bestimmt

Donnerstag, 7. August 2014
9.30 Uhr Minitreff (Sarah Garcias, Telefon: 912582 und
Simone Gelszinnus, Telefon: 8893)

Jugendgruppen und weitere Veranstaltungen: siehe CVJM

Mitteilungen:

Gottesdienst in der Ferienzeit:

3. August 2014 bis 7. September 2014 jeweils um 9.30 Uhr

Altkleidersammlung für neuen TAFEL-Bus in Leonberg

Die Leonberger TAFEL 
braucht ein neues Fahrzeug.
Wahrscheinlich kennen Sie 

den weißen TAFEL-Bus mit der orangen Aufschrift. Täglich ist 



16 31.7. 2014  Nr. 31

Bürozeiten:
Mo, Di: 8.00 Uhr –11.30 Uhr,
Do: 8.00 Uhr –11.00 Uhr und 17.00 Uhr –19.00 Uhr

Ansprechpartner/Innen in unserer Kirchengemeinde:
Wiernsheim: Frau Erika Christ, Telefon: 07044 7113
Wurmberg: Frau Sabine Fritz, Telefon: 07044 43688
Mönsheim: Frau Christine Riese, Telefon: 07044 7972

Gottesdienste

Donnerstag, 31.7.14
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Wiernsheim

Freitag, 1.8.14
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Wurmberg

Samstag, 2.8.14
18.30 Uhr Vorabendgottesdienst in Heimsheim 

Sonntag, 3.8.14
18. Sonntag im Jahreskreis, Ev.: Mt 14,13-21

„Als die Jünger die übrig gebliebenen Brot-
stücke einsammelten, wurden zwölf Körbe 
voll. Es waren etwa fünftausend Männer, 
die an dem Mahl teilnahmen, dazu noch 
Frauen und Kinder.“

9.00 Uhr Eucharistiefeier in Wurmberg
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Friolzheim
11.30 Uhr Tauffeier für Kilian Kämpfler aus Friolzheim in 
Heimsheim

Dienstag, 5.8.14
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Friolzheim

Mittwoch, 6.8.14
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Wimsheim

Donnerstag, 7.8.14
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Wiernsheim

Freitag, 8.8.14
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Wurmberg

Samstag, 9.8.14
18.30 Uhr Vorabendgottesdienst in Wurmberg

Sonntag, 10.8.14; 19. Sonntag im Jahreskreis
Ev.: Mt 14,22-33
9.00 Uhr Eucharistiefeier in Mönsheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Wimsheim

Persönliche Beichtgespräche jederzeit nach terminlicher Abspra-
che möglich! Herzliche Einladung dazu! 

Wir suchen ehrenamtliche Mitarbeiter/innen  
für die Telefonseelsorge Nordschwarzwald 

Im Zentrum der Stadt Pforz-
heim befindet sich die Ge-
schäftsstelle der Telefon-
seelsorge Nordschwarzwald. 
Menschen mit ihren Sorgen 

finden bei den hier arbeitenden ehrenamtlichen Mitarbeiter/in-
nen ein offenes Ohr für ihre Anliegen und Sorgen. Rund um die 
Uhr, an jedem Tag des Jahres ist hier einer da, der anonym und 
kompetent, einfühlend und wertschätzend zuhört und berät.
Dazu bilden wir ehrenamtliche Telefonseelsorger/innen aus.
Ein neuer Ausbildungskurs beginnt im Oktober 2014.
Über ca. 14 Monate schulen wir Interessierte in der „Kunst des 
Zuhörens“.
Wenn Sie Interesse haben, ca. 20 Stunden im Monat in das 
Ehrenamt einbringen können, aufgeschlossen und psychisch 
belastbar sind, dann nehmen Sie Kontakt auf mit Pfarrer Ulrich 
Weber, dem Leiter der Telefonseelsorge.

www.telefonseelsorge-nordschwarzwald.de
Telefon: 07231 102822
Email: info@telefonseelsorge-nordschwarzwald.de
Postfach 101869, 75118 Pforzheim

Liebenzeller Gemeinschaft
Mönsheim

Liebenzeller Gemeinschaft
Mönsheim

Wimsheimer Straße 15/1

Mittwoch, 6.8.
Keine Bibelstunde

Katholische Kirchengemeinde
Wiernsheim, Wurmberg, Mönsheim

Pfarrer der Seelsorgeeinheit Süd:
Norbert Bentele, Pfarrvikar David Pankiraj

Pfarrbüro Heimsheim:
Siglinde Strohecker, Mozartstraße 7, 71296 Heimsheim
Telefon: 07033 33072, Fax: 07033 33025
Bürozeiten:
Mo, Di: 8.00 –12.30 Uhr, Do: 13.00 –18.00 Uhr

Pfarrbüro Wiernsheim:
Ingrid Kleiner, Hindenburgstraße 23, 75446 Wiernsheim
Telefon: 07044 5956, Fax: 07044 929789
E-Mail: heiligkreuz.wiernsheim@drs.de
www.kath-kirche-moensheim.de
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Anmeldungen bis spätestens Mittwoch, 30. Juli 2014, Teilnehmer-
zahl ist beschränkt auf 20 Personen, Plätze werden in der Reihen-
folge der Anmeldungen vergeben.
Flyer mit allen Infos und Anmeldekarten liegen in den 
Schriftenständen unserer Kirchen aus.

Einladung zu unserer Ministranten- und Kinderfreizeit  
(ab 9 Jahre) unserer Seelsorgeeinheit

Verbringe ein spannendes Wochenende auf dem Füllmenba-
cherhof vom 19.09. bis zum 21.09.2014. Idyllisch und mitten 
im Wald gelegen wird der Füllmenbacher Hof bei Mühlacker 
das Ziel eines Wochenendes voller Spiel, Spaß und Spannung 
sein. Einige unserer Minis kennen den „Füba“ schon von der 
Kommunionkinderfreizeit und sie waren alle begeistert. Die 
Anmeldung sollte bis zum 05.09.2014 erfolgen.
Anmelden kannst du dich natürlich in der Sakristei deiner Ge-
meinde, im Pfarrbüro oder beim nächsten Mini-Treffen. Das 
erwartet dich: Spiel, Spaß mit tollen Leuten in deinem Alter, 
Action, Grillen am Lagerfeuer, Basteln…
Mitzubringen sind nur Bettwäsche, wetterfeste Kleidung, eine 
Taschenlampe und viel gute Laune. Unkosten entstehen kei-
ne, die trägt unsere Kirchengemeinde.
Na, hast du Lust bekommen??? Worauf wartest du noch – mel-
de dich an!!! Dein Mini-Team
(Pfarrbüro-Telefon: 07044 5956, E-Mail: HeiligKreuz.Wierns-
heim@drs.de )
Öffnungszeiten der Pfarrbüros: Im August ist das Pfarrbüro 
in Wiernsheim nur montags und dienstags Vormittag besetzt. 
Das Heimsheimer Pfarrbüro ist wegen Urlaub vom 31.7. bis zum 
15. August geschlossen. Pfarrer Bentele ist aber erreichbar.

Zum Nachdenken: 

„Die wichtigste Stunde ist immer die Gegenwart.
Der bedeutendste Mensch ist immer der, der dir gerade ge-
genübersteht. Das notwendigste Werk ist stets die Liebe.“ 
(Meister Eckhart)

Evangelisch-meth. Kirche 
Mönsheim

Leonberger Straße 47
Pastor Walter Knerr, Bachstr. 29, 71287 Weissach
Telefon: 07044 31586, Telefax: 07044 930448
E-Mail: weissach@emk.de
Internet: http://emk-weissach.de

Wort zur Woche

So seid ihr nicht länger Fremde und Heimatlose; ihr gehört 
jetzt als Bürger zum Volk Gottes, ja sogar zu seiner Familie. 
(Epheser 2,19)

Wöchentliche Veranstaltungen

Kath. Singkreis Wiernsheim 

KATH. SINGKREIS
WIERNSHEIM

Sommerpause!
Chorprobe im GZ Wiernsheim immer dienstags um 20.00 Uhr.
Neue Sänger/Innen sind jederzeit herzlich willkommen!!
Ansprechpartner und Chorleiter: 
Jürgen Tallafus, Telefon: 07044 920389

Colors of Heaven 

Sommerpause entsprechend den Schulferien!!!
Chorprobe immer montags im Evangelischen Gemeindehaus 
in Wimsheim um 19.25 Uhr!
Für Rückfragen: 
Chorleiter Sigi Zembok, Telefon: 07152 997944, Andrea Gille, 
Mönsheim, 07044 6806 und unter www.colorsofheaven.gmx-
home.de 

Tagestätte für Menschen mit psychischer Erkrankung

Leitung durch die Caritas Pforzheim e.V.
Im Gemeindezentrum Heimsheim, Mozartstr. 22, wird wö-
chentlich immer dienstags, jeweils von 10.00 – 16.00 Uhr, Hilfe 
angeboten für Menschen mit psychischen Erkrankungen. An-
sprechpartnerin ist Frau Schäfer, Telefon: 0163 612 8011

Wichtige Mitteilungen für diese Woche

Tagesausflug der Seelsorgeeinheit nach Konstanz

Alle wichtigen Informationen:
Abfahrt am Samstag, 2. August
•	 um 7.30 Uhr in Heimsheim, Gasthaus Waldhorn;
•	 7.40 Uhr in Friolzheim, Hst. Ortsmitte – Sparkasse
•	 7.45 Uhr Wimsheim, Ortsmitte
•	 7.50 Uhr Wurmberg, Ortsmitte/Gasthaus Adler
•	 7.55 Uhr Wiernsheim, kath. Kirche
•	 8.00 Uhr Mönsheim, Marktplatz
Rückkunft:
•	 Ab 20.00 Uhr – Ausstieg an den jeweiligen Zusteigestellen.

Wir wünschen allen Teilnehmern/Teilnehmerinnen einen 
schönen, eindrucksvollen Tag in Konstanz, eine gute Fahrt 
und ein gutes Nachhause-Kommen unter Gottes Segen.

Das kath. Dekanat in Mühlacker lädt ein:

Sommer in Schöntal – „ERINNERUNGEN“ eine Woche für Men-
schen ab 60 bis ins hohe Alter vom Montag, den 25. August bis 
Freitag, den 29. August 2014
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Sommerwunsch

Ich wünsche dir Momente, in 
denen deine Gedanken Pause 
machen.
Lass sie ins Blaue gehen, den 
Wolken hinterher über Häuser, 
Bäume, Wiesen und Berge.
Lass sie ferne Länder besuchen 
das Meer überqueren, den Ho-
rizont erkunden und nach den 
Sternen greifen.

So weit wie das All ist Gottes Güte.
Sie umspannt die Erde und wacht auch über dir.
Tina Willms

Allen, die in den nächsten Wochen verreisen, wünschen wir 
gesegnete Urlaubstage, Erholung und Gottes Bewahrung auf 
den Wegen, auf denen Sie unterwegs sind.
Pastor Walter Knerr
Evangelisch-methodistische Kirche

Neuapostolische Kirche

Bei der Linde 4, 75446 Wiernsheim

Sonntag, 03.08. 
09.30 Uhr Gottesdienst
10.45 Uhr Chorprobe für den Gemeindechor

Mittwoch, 06.08. 
20.00 Uhr Gottesdienst

Weitere interessante Informationen finden Sie im Internet unter: 
www.nak-bietigheim-bissingen.de
Zu allen Gottesdiensten sind Gäste und Freunde unserer 
 Kirche recht herzlich eingeladen.

Vereine

SpVgg Mönsheim
Homepage der SpVgg Mönsheim
www.spvggmoensheim.de

E-Mail Adresse Pressewart
presse@spvggmoensheim.de

Wir laden ein

Sonntag, 3. August – 7. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gebetskreis
10.00 Uhr Gottesdienst für die Region in der
Friedenskirche in Weissach (Pastor Walter Knerr)
10.00 Uhr Mini-Kids
17.00 Uhr Walk & Talk – Der Lauftreff (Info: 07044 306653)

Mittwoch, 6. August
16.00 Uhr Sommerprogramm: 
Besuch der Synagoge in Baisingen (bei Rottenburg) 
Besichtigung wichtiger Orte der jüdischen Geschichte
Baisingens sowie des jüdischen Friedhofs.
Anschließend Besuch eines Gasthofes.
Anfahrt mit Privat-Pkw‘s nach Absprache.
Beginn der Führung im Schlosshof in Baisingen: 16.00 Uhr

Achtung: Gottesdienst für die Region verlegt!

Der Gottesdienst für die Region gemeinsam mit dem Bezirk 
Rutesheim findet nicht – wie ursprünglich geplant – auf dem 
Lerchenberg sondern in der Friedenskirche in Weissach statt.
Auch die Gottesdienstzeit wurde geändert. Der Gottesdienst 
beginnt um 10.00 Uhr.
Es wird anschließend keine Gelegenheit zum Grillen geben.

Sommerprogramm
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Mit diesem Gemeinschaftserlebnis wollten wir in Mundels-
heim einen versöhnlichen Saisonabschluss schaffen. Doch 
schon nach wenigen Minuten mussten wir den ersten Ge-
gentreffer hinnehmen. Danach besannen wir uns wieder auf 
unsere Stärken und erarbeiteten uns Chance um Chance. 
Zwei davon nutzten wir zur Halbzeitführung. Nach der Pau-
se verpassten wir die vermeintliche Vorentscheidung und so 
kam es wie es kommen musste und der Gegner glich aus. 
Postwendend antworteten wir und mit zwei schönen Toren 
fühlten wir uns schon wie der sichere Sieger. Doch ein Spiel 
dauert nun mal 90 Minuten. Bedingt durch eigene Fehler 
und Verletzungspech (letzte 10 Minuten waren wir nur noch 
zu 10.) schaffte Mundelsheim das Unglaubliche und wir ver-
loren das Spiel mit 4:5.
Eine völlig unnötige Niederlage, weil wir uns (mal wieder) für 
eine gute Leistung nicht belohnten. Dennoch gilt es den Blick 
nach vorne zu richten. Auch in der nächsten Saison wollen wir 
aus den Fehlern lernen und alles geben. Mit einer geschlos-
senen Mannschaftsleistung und unserem Trainer werden wir 
auch nächstes Jahr wieder oben mitspielen.
Als kleinen Trost durften wir an diesem ereignisreichen Tag 
am Ende den deutschen Weltmeister feiern!!!

Tennis-Club
www.tc-moensheim.de

Jugendvereinsmeisterschaften 2014

Am 31.7. und 1.8.2014 finden unsere diesjährigen Jugendver-
einsmeisterschaften statt. Wir haben bisher folgenden Ablauf 
geplant: Donnerstag, 10.00 Uhr beginnen die Talentiade Kids, 
die Mädchen, die Knaben und die Juniorinnen. Nachmittags 
um 14.00 Uhr kommen dann die Junioren. Am Freitag werden 
wir dann die Plätze eins bis drei in jeder Gruppe ausspielen. 
Bitte beachtet: wer sich nicht aus der Liste ausgestrichen hat, 
ist automatisch dabei. Also, wenn ihr doch nicht teilnehmen 
könnt, meldet euch bitte bei uns, ansonsten planen wir mit 
euch!!! 
Am Freitag, ab 16.00 Uhr wollen wir dann mit allen Teilneh-
mern, allen Tenniskids, auch die, die nicht am Turnier teilneh-
men, Eltern, Geschwistern, Großeltern usw grillen. Dabei fin-
det auch unsere Siegerehrung statt!! Damit wir besser planen 
können, bitten wir euch, uns zu sagen, wer zum Grillen kommt 
und wer dazu etwas beisteuern kann, wie z.B. Salat, Gemüse, 
Sonstiges und Nachtisch oder Kuchen. Ferner wäre es schön, 
wenn wir an beiden Tagen viele Zuschauer und Helfer hätten, 
deshalb die Bitte an die Eltern: wer Zeit hat, bitte kommen! 
Wir freuen uns über Obst- und Kuchenspenden und über Hel-
fer, die den Ablauf etwas überwachen. Dazu muss man weder 
Tennis spielen noch Spiele zählen können!!!! Das machen die 
Kids selbst prima!! 
Wir freuen uns auf ein tolles Turnier, hoffen auf gutes Wetter 
und gute Laune, sowie zahlreiche Teilnahme. 
Liebe Grüße Andrea Lutz-Gramm, Sabine Janzen 

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle im Sportheimbüro:
Die Geschäftsstelle wird nur noch bei Bedarf donnerstags 
zwischen 18.00 Uhr und 18.30 Uhr geöffnet!

Bitte melden Sie sich vorher per E-Mail bei Roland Borzer an: 
geschaeftsstelle@spvggmoensheim.de

Termine

Plattenpokal in Wiernsheim

Freitag, 01.08.,19.00 Uhr TSV Wurmberg – Mönsheim
Samstag, 02.08., 10.30 Uhr SV Iptingen – Mönsheim
Samstag, 02.08., 12.30 Uhr TSV Wiernsheim – Mönsheim
Samstag, 02.08., 15.30 Uhr TSV Grossglattbach – Mönsheim

CVJM Mönsheim e. V.
Internet: www.cvjm-moensheim.de

Lobpreisabend flamöwe

Zum Lobpreisabend am Sonntag, 3. August, um 20.00 Uhr 
in der evang. Kirche Flacht laden die evangelischen Kirchen-
gemeinden und CVJMs Flacht, Mönsheim und Weissach herz-
lich ein. Thema: Nahe bei Gott – aber wie?

Eichenkreuzfußball

Spiel verloren – Weltmeisterschaft gefeiert!
Am Sonntag, 13. Juli trafen wir uns zu unserem letzten Spiel 
in dieser Saison. Wir starteten mit einem gemeinsamen 
Mittagessen im Gemeindehaus. Unser Trainer Philipp hat-
te eine Andacht mitgebracht und anschließend tauschten 
wir uns gegenseitig über das in der zurückliegenden Sai-
son Erlebte aus. Es ist positiv hervorzuheben, dass sich alle 
Spieler in der Mannschaft wohlfühlen, auch wenn sportlich 
nicht immer alles rund läuft. Des Weiteren freut es uns ganz 
besonderes, dass mit Raffi, Silas und Fin drei „junge Wilde“ 
nachrücken.
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Aus den Nachbargemeinden

Schützenverein Wimsheim e. V.

 

Senioren-Sommer-Runde

Kreisliga A

Der vorletzte Wettkampf unserer ersten Mannschaft fand im 
eigenen Hause statt.
Trotz Heimvorteil lief nicht alles so gut wie erhofft.
Norbert Struck bewies sich in der „Favoritenrolle“ mit sagen-
haften 299 Rg (LG).
Jürgen Streich legte 294 Rg ( LG) der Auswertung vor. Drit-
tes Resultat folgte von Siegfried Essig mit 293 Rg (LP). Somit 
konnten die Wimsheimer (886 Rg) zwar die Gäste aus Möttlin-
gen (879 Rg) hinter sich lassen, aber den Sieg steckten sich die 
Senioren aus Althengstett (890 Rg) in die Tasche.
(Olaf Flügge 289 Rg, Edgar Bichler 283 Rg, Werner Ziegler 274 
Rg (alle LP))

Kreisliga B

Wimsheim 2 behauptet sich weiterhin im Mittelfeld.
Geschossen wurde diesmal in Deckenpfronn, auch gegen 
Magstadt.
Gudrun Schlag steuerte sehr gute 294 Rg für die Wertung bei. 
Waltraud Könneker knackte endlich mal wieder die 90er Mar-
ke und kam auf 291 Rg. Auch Elisabeth Godde konnte mit den 
erzielten 289 Rg recht zufrieden sein. Mit den insgesamt 874 
Rg standen die Wimsheimer vor Deckenpfronn (853 Rg) aber 
leider hinter Magstadt mit 882 Rg.
(Klaus Müller 286 Rg, Brigitte Ehrhardt 273 Rg, Michael Ehr-
hardt 271 Rg - Super!)

Landesliga Großkaliber 

SV Wimsheim 1 : NSG Stuttgart 1 1134 : 1134
Zum letzten Wettkampf mussten die Jungs der NSG Stuttgart 
aus dem Botnanger Tal nach Wimsheim reisen. Es war ein 
Wettkampf auf Augenhöhe und das ringgleiche Ergebnis ist 
für die Wimsheimer fast ein Sieg.
In der Wertung der Wimsheimer zeigte sich eine geschlossene 
Mannschaftsleistung. Mario Essig steuerte 379 Ringe bei, Ihm 
folgte Stefan Schneider mit 378 Ringen und Siegfried Essig 
377 Ringen zu Gesamt 1134 Ringen. Damit dürfte der Klas-
senerhalt gesichert sein.
(Antonio Rossano 363 Ringe, Jürgen Augenstein 355 Ringe)

Kleintierzuchtverein Z351
Vogelfreunde Concordia

Einladung

zu unserer Mitgliederversammlung am Freitag, den 1. August 
um 20.00 Uhr.  
Die Versammlung findet in unserem Vereinsheim (Industrie-
gebiet) statt. Alle Mitglieder, sowie Freunde der Kleintierzucht, 
sind wie immer herzlich willkommen.

Die Vereinsleitung

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Mönsheim

Ihr DRK Ortsverein 
informiert im August zu:

Schnelle Hilfe bei Sonnenstich
Ein roter Kopf, Übelkeit, Erbrechen, Kopfschmerzen und 
ein steifer Nacken können auf einen Sonnenstich hin-
deuten. 
Dieser muss nicht direkt im Anschluss ans Sonnenbad 
auftreten – dies kann auch einige Stunden zeitverzögert 
geschehen. 
Der Betroffene sollte sofort raus aus der Sonne und bei 
Bewusstlosigkeit mir erhöhtem Oberkörper gelagert wer-
den. Helfen kann man nun vor allem, in dem man der Per-
son etwas zu Trinken gibt. Feuchte Tücher, die Kopf und 
Nacken kühlen, sind sinnvoll. 

Im Notfall gilt: 112 anrufen – 
und den Betroffenen auf kei-
nen Fall alleine lassen. 

Eltern sollten ihre Kinder an hei-
ßen Sommertagen auch nicht al-
leine im Auto lassen. 

Da gilt die Aufsichtspflicht.
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bewusst darauf zu achten. Verlockende Aufschriften wie 
„leicht“ oder „kalorienarm“ helfen dabei kaum weiter. „Light-
Produkte sind nicht nur teuer“, sagt Gabriele Graf, Ernährungs-
beraterin bei der Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen. 
„Sie verleiten gerne dazu, dass man mehr von ihnen nimmt. 
Damit spart man dann keine Kalorien ein.“ Sie empfiehlt statt-
dessen, die Angaben zum Nährwert, besonders zu Fett und 
Zucker, im Blick zu haben.
Besonders einfach ist das bei Milchprodukten, weil deren Fett-
gehalt auf den Packungen gekennzeichnet sein muss. Zum 
Butterkäse mit 60 Prozent Fett lassen sich Alternativen finden, 
und statt Crème fraîche mit 40 Prozent bietet sich saure Sahne 
mit 10 Prozent an.
Viele solcher kleinen Schritte wirken in ihrer Summe. Bei Back-
rezepten lohnt es sich, mit der Zuckermenge zu experimen-
tieren.
Oft wird das Naschwerk auch mit zwei Drittel der angegebe-
nen Menge süß genug.
Fett findet in Form von süßer Sahne gerne und oft mehr als 
notwendig Verwendung in Suppen, Soßen und Desserts. „Im 
Kartoffelgratin beispielsweise kann sie ganz oder teilweise 
durch Milch ersetzt werden“, sagt Margret Morlo vom Verband 
für Ernährung und Diätetik. Gemüsesuppe lasse sich mit einer 
geriebenen Kartoffel binden. Wird die Suppe zudem püriert, 
entstehe eine cremige Substanz, bei der man die Sahnezuga-
be nicht vermisse.
Auch durch die Wahl der Zubereitungsform lässt sich eine 
ganze Menge Fett einsparen. Beim Gemüse ist schonendes 
Dünsten oder Dämpfen die Methode der Wahl. Fleisch lässt 
sich im Backofengrill, im Bratschlauch oder in der beschichte-
ten Pfanne ohne Fett garen.
Bei allen Veränderungen in der Ernährung – leichte Küche be-
deutet nicht reiner Verzicht. Die eine oder andere Sünde ist 
durchaus erlaubt – zumal sie ausgeglichen werden kann. „Zu 
einer fetten Portion Fleisch muss ich nicht unbedingt Bratkar-
toffeln essen“, erläutert Graf. „Pellkartoffeln sind eine leckere 
Alternative, eine große Portion Gemüse ein guter Ersatz.“

Leicht und lecker: Wer dauerhaft abnehmen will, sollte auf fett- 
und zuckerarme Kost setzen. Foto: Andrea Warnecke

 Vorderlader 

Die 2 Wimsheimer Teams fuhren zur vorletzten Begegnung 
nach Denkendorf.
Es fielen durch die Bank lobenswerte Ergebnisse.
Wimsheim 1 knapp unter ihrem Rekord mit insgesamt 398 Rg. 
Den „Löwenanteil“ trug Wolfram Dix mit 137 Rg bei. Marion 
Essig konnte mit 133 Rg auch nicht meckern und Jürgen Au-
genstein blieb „zehnerlos“ und kam auf 128 Rg.
(Michael Gritzbach 124 Rg, Siegfried Essig 123 Rg).
Wimsheim 2 legte gut zu mit Stefan Sauter vorneweg 134 
Rg. Lothar Volle auch sehr konzentriert brachte 130 Rg auf 
die Scheibe. Norbert Struck komplettierte mit 124 Rg. Somit 
388 Rg. Reichte für unsere Schützen gelockert zum Sieg über 
Denkdendorf 2 (313 Rg).
(Wilfried Engel 119 Rg)
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Was sonst noch interessiert

Mit leichter Kost fit und schlank ins Frühjahr

Berlin – Das Frühjahr ist nicht mehr fern – und damit wächst 
bei vielen Menschen der Wunsch nach etwas weniger Speck 
auf den Hüften.
Crash-Diäten bringen allerdings allenfalls einen kurzfristigen 
Erfolg. Denn wer nach der Abspeckphase seine alten Essge-
wohnheiten wieder aufnimmt, habe das alte Gewicht schnell 
wieder drauf, sagt Alexandra Borchard-Becker von der Ver-
braucher Initiative. Um nachhaltig weniger auf die Waage zu 
bringen, müssen daher die Gewohnheiten geändert werden.
Die größten Hürden auf dem Weg zu leichter, kalorienarmer 
Ernährung sind Fett und Zucker. Es hilft schon, beim Einkauf 
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Bestattungsunternehmen

Geschäftsanzeigen

Stellenangebot

    
      Was ein Mensch 

an GuteM in die Welt hinausGibt,

Geht nicht verloren.

albert schweitzer

SCHNEIDER
FENSTERBAU

SCHNEIDER FENSTERBAU GmbH
Perouser Straße 70-80 • 71272 Renningen (Malmsheim) 

Tel.: (0 71 59) 92 15 - 0 • www.schneider-fenster.de

FENStER uND tüREN auS EIgENER PRoDuktIoN 
in Kunststoff, Aluminium, Holz, Holz -Aluminium 

Haustüren, Rollläden, Reparaturen und Verglasungen.

AZ-Image-90_58_final.indd   1 28.03.13   11:25

Mobile Studiofotografie Heimsheim
Georg Sigalas

Handy 01 76 4106 08 48
www.sigalasfoto.de · sigalas70@hotmail.com

Redaktionsschluss für Anzeigen

Anzeigen für die Ausgabe am Donnerstag können 
bis Dienstag 10.00 Uhr aufgegeben werden. 

Schafwäsche 1–3
71296 Heimsheim
Telefon 07033 536910
Fax 07033 3827
www.printsystem.de
anzeige@printsystem.de

In Ausnahmefällen werden auch später noch Anzeigen angenommen,
jedoch nur wenn entsprechend Platz zur Verfügung steht.

Anzeigenannahme unter:

anzeige@printsystem.de 
Telefon 07033 536910  •  Fax 07033 3827

erinnerungen sind kleine sterne, die tröstend in das dunkel unserer trauer leuchten.
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Geschäftsanzeigen

Betriebsferien rechtzeitig ankündigen! – anzeige@printsystem.de – 07033 5369 -32
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Hier erhalten Sie alle Informationen Ihrer Gemeindeverwaltung.

Das offizielle amtliche
Mitteilungsblatt der 
Gemeinde Mönsheim AMTLICHE INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS UND NACHRICHTEN

DER VEREINE UND ORGANISATIONEN

Amtsblatt der
Gemeinde Mönsheim

Amtsblatt der
Gemeinde Mönsheim „Das Echte“

Geschäftsanzeigen

Kinoprogramm

Kino-Center Weil der Stadt vom 31.07.– 06.08.2014 Badtorstraße 21+19/1 • Telefon: 07033 2241

Tinkerbell und die Piratenfee
(o.A.)

Rico, Oskar und
die Tieferschatten
(o.A.)

Drachenzähmen 
leicht gemacht 2
(ab 6)

Monsieur Claude 
und seine Töchter
(empf. ab 10)

Vielen Dank für Nichts
(ab 12)

Die große Versuchung
(ab 12)

Das Schicksal ist
ein mieser Verräter
(empf. ab 10)

Do/Fr 17.30 tägl. 17.30 tägl. 17.30, 20.15 tägl. 20.15 tägl. 20.15 tägl. 20.15 Sa/So 17.15
Sa/So 15.30 Sa/So auch 15.15 Sa/So auch 15.15 Fr-So auch 17.45
Mo-Mi 17.30

Kulisse – Sommernachtskino (Freilichtkino) (daimlerstraße 4 / tel: 07033 2241)

Der Medicus (ÜL)
Fr/Sa 21.30

Mandela – Der lange Weg zur Freiheit
So/Mo 21.30

Der 100-jährige, der aus dem Fenster stieg
Di/Mi 21.30

alle angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten.

Hallo Baby!
Möchten auch Sie ihr Kind, Enkelkind oder  

Patenkind… auf dieser Welt begrüßen?
Wir beraten Sie gerne! Egal ob Karten oder Anzeigen  

zur Geburt, Einladungskarten zur Taufe … 07033 536932


